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Jobrad – ein langer Weg…

Im Gegensatz zur Privatwirtschaft gibt es für den öffentlichen Dienst besondere
Herausforderungen bei der Einführung eines Jobrad-Modells:

Gehaltsumwandlung:
• die Gehaltssysteme im öffentlichen Dienst wurden vom Finanzministerium als

mindestkollektivvertragliche Entlohnung eingestuft keine Gehaltsumwandlung
möglich

• Lösung: mittels Verordnung wurde eine Grundlage geschaffen, die vom
Finanzministerium und den Krankenkassen akzeptiert wurden

Vergabe:
• die Einführung eines Jobrad-Modells führt zwangsläufig zur Beschaffung von

Fahrrädern im Oberschwellenbereich  Vergaberecht ist anzuwenden
• Lösung: Ausschreibung einer Dienstleistungskonzession betreffend die gesamte

Abwicklung im Zusammenhang mit der Einführung und Umsetzung des Projekts
Jobrad für den Landesdienst (Verwaltung und Krankenhäuser)



Jobrad – Verordnung für
Gemeindebedienstete



Ein Jobrad pro Mitarbeiter/in
Welche Voraussetzungen gelten noch?



Wieso ist das Modell so attraktiv?



Wie kommst du zu deinem Jobrad?

Das Antragsformular kannst du dir vorab auf vConnect / Land.Mobil ansehen.

1) Rechnung muss unmittelbar vom Händler versandt werden und Vorgaben entsprechen



Wie geht die gute Sache zu Ende?



Wie geht die gute Sache zu Ende?

Erste Erfahrungen aus der Landesverwaltung:

• Angebot wird sehr gut angenommen
• Stand 6.2.2024: ca. 110 Jobräder bestellt und teilweise ausgeliefert
• Durchschnittlicher Kaufpreis: 5.510 EUR brutto
• Aufwand darf nicht unterschätzt werden:

• Erstellung einer Vereinbarung
• Rechnungsprüfung
• Bezahlung und Verbuchung
• Aktivierung
• Gehaltsumwandlung
• Austritte


